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1 Die Höhenkurve
Ich war bei Vermessungsarbeiten

oberhalb des Dorfes X. im Ober-Baselbiet
beschäftigt. Wir machten

sogenannte Mefjtisch-Aufnahmen, das heiht,
wir bestimmten vorher durch ein
Nivellement die Höhen über Meer der
verschiedenen Punkte, um nachher an

Wer singt und auoh., mm et Ihm tage, nimm

PIRENOLA^^
(Hals- und Mund-Tabletten der PRODUITS FRIBA A.6.)

Hand dieser Höhen die Geländekurven
-in- den Plan zu konstruieren.

Der Zufall wollte es, dah die 1000-m-
Höhenkurve direkt durch das Haus, des
Landwirtes Y. geht. Bei meinem nächsten

Zusammentreffen mit dem Bauern
sagte ich es ihm: «Guete Tag, Herr Y.,

das isch denn scho no en seltene Zue-
fall do!»

Bauer: «Soso, wieso meinet'der?»
Ich: «He, die Tusigmeter-Höhekurve

gohf direkt dur Euers Hus!»
Bauer: «Was säget Ihr do? Das chunt

nit in Frog so lang ich läbe, die Hütte
blybt do schtoh, wo si isch, und wenn
i bis uf Bern ufe schpringe mueh!»

W. N.
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